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Zlm zwei Sllissionm

JtfiAf. bi Budgctksmmission das
V Ltaitbudget fur bus kommende

Jahr.

; fat Schulrath sowie daS Couitftj

- müssen sich gleichfalls bedeutende

Streichungen gefallen lassen.

: Tie Stadt erhält statt $1,458,357

t $2,593,213. i Wähler
- werden um eine Extraumlage im

' Vrttage' von $1,160,258 in der No

vembermahl'angcgangeil n?erden.

. Entlassungen in ! der Polizei und

. Feuerwehr, sowie in anderen, fläbti.

- schen Departements dürften dem

nächst vorgenommen iverden.

Tie Stadt wird für daS kommende

Jalzr auS Steuerquellen um über zwei
Millionen Dollars weniger erhalten,
ulF für den Stadthaushalt verlangt
morden waren. So hat gestern die
Budgetkommission trog des energi
scheu. Protestes von Bürgermeister
Spiegel beschlossen. Auch die Ford,
klingen deg Schulraths, sowie deS

lioiiiittj wurden, wenn auch nicht ganz
se schlimm beschnitten, wie die für die
Stadtvenvaltung und die Folge wird

' sein, daß Bürgermeister Spiegel rt

einschneidende Verkürzungen in
den Ausgaben verschiedener städtischer
Tepartements vornehmen wird, um
dlt Tesizit, das der Stadt in'S (5e--

' '. ficht starrt, wenigstens zum Theil
zu können.

Für den Stadthauöhalt des Jah
.res 1915 waren $4, 158,357 verlangt
worden, während die Budgetkommis
sion gestern nur die Summe von

) $2.503.2 1 3 bewilligte. Ter Schulrath
.''alte $2,252,2SO verlangt und ihm

. wurden $1,910,820 bewilligt, doch

braucht der Schulrath miö dieser
Summe nvder die Zinsen noch die
Amortisationsgebllhren für seine

.Bonds zu bezahlen. Tas County hatte
51,305.210 verlangt, wird jedoch nur

.$1,163.157 erhalten. Um den Aus.
fall in den Bewilligungen wenigstens
ist einem geringen .Theil einzubrin
gen. wurde beschlossen, in der kom
meiidcn Wahl die Bürger um eine
Ertrasteueruinlage anzugehen, welche
die Summe von $1,160,258 ergiebt
und diese Summe söll dann zwischen
der Stadt, dem Schulrath und dem
liointtii zuk Verkeilung gelangen.

Gelegentlich der gerigen Sitzung
' ' der Budgetkommission, welckec zum

' erste Male Staatsanwalt Pogue als
Mitglied beiwohitte, da bekanntlich
das StaatZ-Obergeric- entschieden
litis, das; er und nicht der Stadtan
walt Silt und Stimmein der Behörde
haben soll, erfolgte die Neorganisi
einig der Kommission, . indem Herr
Pogue zin Vorsitzer und Biirgermci
ner Spiegel zum Vizevorsicr erwählt
il'urde, obschon Countyauditor Turr
sich die Bemerkung nicht verkneifen
sonnte, oast seiner Ansicht nach der
Biirnenneisior eigentlich nicht zur
Mitgliedschaft in der Behörde berech-

tigt sei, da laut Entscheidung . deS
'Stnats'ObergcrichtS nur Beamten,
für welche im ganzen County ge

stimmt morden, Sitz und Stimme in
der Budgetkommissien haben sollten.
Angesichts dieser Bemerkung enthielt
sich bei der Reorganisation der Bili
gennelster der Abstimmung, wurde je

.
doch dessen ungeachtet zum VizeVor
sitzet erwählt. .

Hinsichtlich dez StadtbudgetZ wue
. den in der gestrigen Sitzung noch ver

schieden Streichungen vorgenommen,
da man in erster Linie die Summe
von $196.074 innerhalb die Zehn

'Mills Grenze bringen muszte. Diese
Summe . wird für die Zahlung der

. Zinsen und Amortisationsgebühren
, für alle Bonds benöthigt, die zwischen
dem 2. Juni 191 t und dem 8. Augult
1913 verausgabt worden sind. Tie
städtischen Behörden tvaren der Sln
ficht gewesen, dafz sie unter dem fiirf-Patric- k

Gesetz . diese Summe nicht in
die Grenze der zehn Mills einzuschlie
ken brauchten, aber . das Staats

. Obergrricht hat, wie bereits auSführ
lich berichtet, vorgestern im gegenthci
ligcn Sinne entschieden.

S' Angesichts dieser gewaltigen
Streichungen im Ttadtbudget werden

' ttarütlich im Stadthauehalt ganz Qt
wattige Einschränkungen vorgenoin
inei, werden müssen und Biirgermei

' stek Spiegel hat für heute bereit? eine
stouferenj mit Sicherheitsdirektor

.f... 1 or r..:itx:...i f.cs.uvv'inc mm lyusuiu
aiiberaunit, in welckr Pläne in Er

' wagung gezogen werden sollen, mit
, deren Hilfe Ersparnisse erzielt werdcn
können.

syie der Bürgermeister gestern
Nachmittag bemerkte, ist eö gar nickt
ausgeschlossen, daß die Zahl der Poli- -

"zisken imd Feuerwehrleute ganz be
dkutend verringert werden wird. Au
Kerdein f.tb die Tbätig?eit d.'S Te
rartementS für WobltliätigkeitS. und
BeslerungSlanstalien bedeutend

,
schränkt werden und in allen Teparte
mNtS werden sämmtliche entbehrlichen
Le,,te attöschiden müssen, damit durch
diese Ersparnisse wenigstens, zum
Theil bat Tefizit eingebracht werden
kM. ,. "-,- '

i . ...

Ut de erichtshSfe.
Sidney Hyma wege Berführs ei

neS minderjährige Mädchens
empfindlich bestraft.

Neue und erledigte Ehescheidungsfälle.
Schadenersatzklagen. Vater

auf Herausgabe des Erbtheilö seiner
Kinder verklagt. Ncichlaß-S- a

chen. Verschiedenes.'
':

Empfindlich bestraft..
Der 23jährige Sidney Hyman. 3227

Harvey Avenue. Aoondale. Reisender
für eine Whisky-Firm- a und einer

Familie entstammend, wurde
gestern, nachdem er sich schuldig nt

hatte, den Ruin eines ILjährt-ße- n

Mädchen von Madisonville herbei-gefüh- rt

zu haben, von dem stellvertre-tende- n

Jugendrichter Geoghegan zu 30
Tagen Arbeitshaus, sowie $200 und
Kosten verurtheilt. Das Mädchen war
vor Kurzem in einem berüchtigten
Hause von der Polizei aufgespürt wor
den und nannte eine Anzahl junger
Leute, mit denen es Umgang gepflegt
hatte. 'Ein Angestellter von Gerdes
Hotel, sowie eine farbige Zuhalten::

Uvurden ihretwegen bereits bestraft und
bei ihrer Vernehmung gestand sie ein,
daß Hyman. als sie vor zwei Jahren
bei dessen Schwester als Dienstmädchen
beschäftigt war, sie verführt und die-s- er

Umstand sie auf den Pfad des La-ste- rs

gebracht habe. ES wurde darauf-hi- n

ein Haftbefehl gegen Hyman er
lassen, doch war er von der Stadt

stellte sich aber später freimil-li- c,

und gestand auch seine Schuld ein.
Der Fall wurde mehrmals verschoben
und als Richter Geoghegan denselben
gestern aufnahm,

.

bat der Anwalt des
r nnrx w 1. cr. H. .1
lUNgen Mannes, vag ottn oeiagicr
Mutter wegen von einer Haftstrafe
Abstand genommen werden sollte. Der
Richter war jedoch der Ansicht, daß
endlich einmal ein Exempel statuirt
werden müsse, um junge Madchen, die
gezwungen sind, einen Dienst anzu- -

nehmen gegen gewissenslose junge
Leute, denen an der Ehre solcher Mäd-che- n

nichts gelegen sei, zu schützen. Es
falle ihm schwer. daS Urtheil
auSzusprechen. doch die Thatsachen be

dingten eS und er könne die ihm vom

Gesetz auferlegte Pflicht nicht verletzen.
Hyman. der oo oes urlyeii ganz

niedergeschmettert war. ergab sich m
sein Schicksal und erklärte, das; er da

von abstehen wolle, eine Berufung zu
erheben und sofort seinen Straftermin
antreten werde.

Neue EhefcheidnngSfälle.
Delphine Henderson, die

sich in 7. Februar 1912 mit Nay
Henderson verkeirathete, hat auf
Grund von NichtVersorgung imd bru
taler Behandlung, wegen derer sie ihn
schließlich verlassen mubte, eine Schei
dungöklage angestrengt. Sie verlangt
auch einen Einhaltsbcfehl, um den
Verklagten zu verhindern, sie in ihrer
jetzigen Wohnung zu belästigen.

L a u r a L a n d o n. die niit ihrem
Gatten Harvey Zandon. an der
Springfield Pike und Warren Ave

mie, das unter dem Namen Wood
lawn Inn" bekannte Restaurant be
treibt, strengte gestern eine Schei.
dimgs. und AlimenteN'Klage an und
auf ibr Betreiben ivurde C. P.. Terry
als Reeeiver für daS Geschäft er
nannt. Die Beiden heiratheten am
80. Dezember 1909 und die Klägerin
führt an,' dah, während sie stets in
der Küche arbeitete, ibr Gatte den
Herr des HauseS spielte und alleS
eingehciide Geld in seine Taschen
slies;cn lies;. Auch habe er sie fort,
während mißhandelt und sich gewei-

gert, die einlaufenden Rechnungen zu
bezahlen, so dafz sie in Gefahr steht,
iliren Kredit zn verlieren. AuS diesen
Gründen verlangt sie, dak er durch
einen Ciiikaltsbefehl verhindert wer
de, noch länger die Gelder einzuneh
men oder sich in dem Geschäfte, daS
jetzt ihren einzigen Unterhalt bildet,
zu zeigen.

Ziegen böswilligen Verlassen-- ; vor
drei fahren will Catharine
Wellen von John I. Mellen ge
schieden lein. Tie Beiden heiratheten
am 14, Juli 189.

ffloreneeSchilling hatih.
reu Gatten Charles Schilling, den
sie am ß. August 1913 heirathete, we
gen Nicktversorgiing und brutaler
Behandlung auf Alimente verklagt
Sie macht unter Anderem geltend.
dasz er sie unzählige Mals schivarz und
blau geschlagen habe und ihr Leben
vor ihm nie sicher geivesen sei.

Clare nceLee will von Lcona
Lee, die er am 22. April 1914 hei
rathete, geschieden seim Er führt an,
das: die Arai, seit Jahren ihre Pflich-
ten vernachlässigt und sich mit anderen
Männcrit in öffentlichen Resorts, so

wie in billigen Theatern herumgetrie
ben habe. Am 14. September b. I.
habe sie ihn ganz und gar verlassen
imd ihr jetziger Aufenthaltsort fei ihm
unbekannt.

E u g e n e G a S k i n S. der sich am
1. November 1911 mit Lillian Gas-
sing verbeirathete, hat auf Grund
von Pflichwernachlässigimg und weil
sie ihn, unter Mitnahme seiner beiden
Kinder im Oktober 1912 verlassen
hat, eine Scheidungsklage eingereicht.
Aäch beschuldigt er sie, ihrf forrwäh.
rend in brutaler Weise behandelt
und sein Leben bedroht zu haben, weil
er sich weigerte, mit der Schwieg

J- -

'Tägliches GinnnnaH Bolks5latt, Samstag, e 19. SepZemlier Ifflf.

mutter in einem Hause zu leben, iiric
die Verklagte es stets haben wollte.

Viola Graee fflowers hat
ihren Gatten Henry W. Flowers, den
sie am 27. November 1893 in Aurora,
Ind., heirathete, auf Scheidung ver
klagt. Sie führt an, dafz sie und ihre
beiden 5tinder seit den letzten sechs

Jahren stets in furcht gelebt haben,
weil, der Verklagte fast nie nüchtern
war und sie alle bei zeder Gelegenheit
bedrohte. Aus diesen Gründen habe
sie mit den Bindern Zuflucht bei ih-

ren Eltern gesucht und seitdem habe
der Verklagte, trotzdem er gut gemkg
dazu im Staude war, in keiner Weise
mekr für sie gesorgt. ,

Tie Scheidimgsftagen Simon Hern-zing-

gegen Anna Haiizinger und
sMattie Munday gegen Toby Mündn,
wurden geitern aus Betreiben der
Kläger gestrichen.

GesprengteEhefesseln.
Ji Jnsolvenzgericht wurden gestern

wieder neun Scheidungsklagen zur
Verhandlung aufgenommen und die
nachgesuchten Sttjeidungen in folgen-de- n

Fällen bewilligt: Wm, F. Do-ra-

05 Race Straße, ron Anna
B. Toran, wegen Pflichtvcrnachlässi-filing- ;

beirotheten am 18. Dezember
1 88 1 . M i n n i e I o ch e m, 1 529
Cutter Straße, von Mathias Joche:,
der sie und ihre zwei Kinder seit J,u
reu vernachlässigt hat und im Te;cm-de- r

1913 vom Bunde-Berich- t wegen
Fälschung einer PcnsioiiS-Anweiftin- g

zu sechs Monaten Jail verurtheilt
worden ist: heiratheten am 18. Fc-bru-

1903. A n t o n i o M o r a-- n

o. 210 West 3. Straße, von ViuzcM-ti- a

Morano, nx'gen Pflichtnernach
läfslgung: Heiratheten in 1899.
M i ch a e l M a i o l o. 005 Smith
Straße, von Catherina Maiola, we-

gen PflichtvernachlässigimF: hirathe-te- n

in 1899. M i n a d o r C i o b a-- t

o r, 270 West McMicken Avenue,
von George Ciobator, wegen brutaler
Behandlung und NichtVersorgung:
heiratheten am 22. November 1912

A l a n ch e M e r Ss e l d e r, 1223
Banmiller Straße, von Wm. M.
Mersfelder, wegen brutaler Behcind
lung. Zlußcrdem wurden ihr $5 Ali
mente per Woche bewilligt: heirathe
ten am 25. November 1901. No ?

m a W ague r, 1 159 Bates Avenue,
von den, Bierbrauer Chas. Wagner,
wegen brutaler Behandlung und ireil
er sie am 14. Dezember 1913. nach
dem er sie haldtoot geprügelt, im
Stich gelassen hat: heiratheten am
27. September 1913. P b i l i p

McDonald, Norwood, von Ncichel

MeTonald, wegen Pflichtoernact'lcifii
gung: heiratheten im Jahre 1880. - -
Henrietta Stannard. 31

Sarilshaw Avenue, von öem Optiker
Frank I. Stannard, wegen Nichtv?r
sorgung und weil er sie und sein Kind
im Juni 1914 im Stich gelassen hat.
Der Klägerin wurden außerdem wö-

chentliche Alimente im Betrage von
$20 zugesprochen: heiratheten am 5.
April 1909.

John C. Griffith schuldig
befunden.

I ohn C. G r i f f i t h, der unter
der Anklage stand , in feiner Eigen-
schaft alZ Buchhalter und Zahlmeister
der Westlake Construction Co. die

Lohnlisten gcsälscht und die Firma da-

durch um mehrere Tausend Dollars
geschädigt zu haden, wurde gestern
im Kriminalgericht des CrlangenS
von Geld unter falschen Borwänden
schuldig befunden, jedoch, weil seine
Anwälte eine Berufung erheben wo!
len, gegen Bürgschaft auf 'sreiem
Fuße belassen, bis in der letzteren eine
Entscheidung erfolgt ist. Griffith
hatte sich schon vor, einigen Monaten
schuldig bekannt und war unter einer
suspendirten Ziichtbausstrafe entlas
sen worden, doch bestand der Staats- -

amvnlt darmlf, daß der Fall noch ein-

mal der Grand Jurn unterbreitet
werde, welch' letztere eine neue Ankla
ge erhob, auf welclie hin Grifnth jetzt

schuldig iefunden worden ist. TaZ Ge-set-

schreibt in dem Falle eine Zucht-haustras- e

von ein bis drei Jahren vor.

Verklagten ihren Vater
auf ihr Erbtheil.

Irma E. Heck Tolbert und John
Harry Heck, jr., haben ihren Vater
John A. Heck. 16 Ost University
Avenue, der als Vormann in dem
Traction Schuppe. Vine und Rochelle
Straße, beschäftigt ist. auf Zahlung
von je $12u0 verklagt, die ihnen als
Erbtheil zukommen, von dem Verklag
ten jedoch nicht an sie abgeliefert wor
sen uns. Wie in oer Nlageicyrist an-

geführt, verkaufte der ältere Heck baS
Grundeigenthum No. 215901 Cole-rai- n

Avenue, das den Klägern ge-

hörte, für $2500. Aber anstatt jedem
derselben, die ihr resp, ihm zukom-

menden $1250 auszuzahlen, soll er
daS Geld auf seinen eigenen Namen
bei der Brighton German Bank dopo-lä- rt

heben. Im Falle der Tochter lieg
er dieselbe den Check über $1250 auf
sich indossiren und im Falle deS noch
minderjährigen Sohnes soll er dessen
Antheil in der Eigenschaft als Vor-nmn- d

kollektirt, jedoch nickt verrech-

net haben.

Schadenersatz - Klagen.
I o h n W. T t n d a l l. der biS zum

ersten April d. I. als Motonnann in
Diensten der Jnterurban Railway &
Terminal Co. stand, hat gestern auf
Grund von Verletzungen, die er gele,

1911 und am 9. Juni 1913 erlitten
hat, eine Klage über $10,000 gegen
die Gesellschaft angestrengt. Er führt
an, dah er bei beiden Gelegenheiten,
trotz seines Protestes von dem Su
perintendentcn den Befehl erhielt.
eine Car zu bcuutzm die defekt war.

Nora McFarland verlangt
5000 als Schadenersatz von dem

Apotheker und früheren Mayor I
M.- Tiller von Aödyston, weil er ihr
am 7. Juli 1914, als fie auf ein arzr
liches Rezept hin, cine Ouantiät Lau
danum bestellte, irrthümlicher Weise
eine Säure schickte, infolgedessen sie

nahezu vergiftet worden ware. Sie
will jetzt noch an den izolgen der Ver-

wechslung leiden.
N a ch l a ß - S a ch e n.

Hattie L. Leavitt ist Testaments-Vollstrecker-

von Anna B. Leavitt:
Personalien $800, Gnindeigenthum
$2000.

Ella (Seilfusz ist Testamentsvoll-
streckerin und Universalerbin von
Charles H. Geilsuß: Personalien
$50.000, Grundeigenthum $25,000.

Laura Korverr i,t Teitameittsvoll- -

streckerin von Nicholas Korherr; Per-foualie- n

$1000, Grundeigenthum
$3000.

Mary C. Knapnieyer ist Nachlaß-- t
erwalterin von Herman Knapmeycr:

Personalien $500.
Louis Rincr ist Nachlaßverwalter

von Sylvester Corso: Grundeige-
ntum $2500.

Der persönliche Nacl l.iß der Mary
Peter beträgt $1002,30: derjenige
des Bernard Testen $9(371.16; e

des John Scheide $1139.
Charlotte Heckel vermacht ihren

Enkelinnen Viola E. Piaff und Co-

rinna Charlotte Pfaff je $5000 und
den Nest ihres Vermögens an ihre
luchtcr Charlotte Heckcl Pfaff.

John H. Albert vermacht sein Ver-
mögen an seine Gattin Matilde Al-

bert.

Verschiedenes.
Tie Southern Ohio Loan & Trust

Co. bat eine Hypothek über $1400 ge-

gen Franzis M. Armstrong u. A. ein-

geklagt.
Die Weilern German Bank er-

langte ein Urtheil über $7.586.84 n

G. A. Seyacht u. A.
Die Finance Lernn & Savings Co.

har eine Hypothek jordermg über $2.
500 gegen Mary E. Gosling einge-

klagt.
Louis G. Tittoe hat eine Forderung

über $1104.67 gegen die Munro
Realty Co. eingeklogt.

TaZ Habeas (5lZrpus Gesuch, dem-

zufolge Wm. H. Aultman aus dem
Longview Asyl entlassen werden
sollte, ivurde abgewiesen, weil Ault-ma- n

nach Aussage desTiiperintenden-te- n

Harmon an chirnerweichung lei-

det und sein Fall ein unheilbarer ist.

'. Baseball.

Gestrige Niederlage der Reds" !N

New gvrk.

In dem gestrigen letzten Spiele die-

ser Saison fischen unseren Reds"
und den Riesen" im Polo-Park- , New
Port, fungirten Schleuderer Schnei-de- r

und Fänaer Gonzales als Batte-
rie für Cincinnati aegen O'2oole
resp. Meyers für die Gegner. O'Zoole
wurde schon im zweiten Gange durch
Fromme abgelöst, während der Schleu-dere- r

. der Reds bis zum Ende des
Spieles auf seinem Posten verblieb.
Unsere Junaens verloren das Spiel
durch ihre Sckiwäche im Angriff. Sie
machten nur vier Treffer gegen sechs
und einen Fehler gegen zwei der Rie-
sen. Schleuder Schneider zeichnet
sich durch einen Helmlauftreffer aus.
doch waren leiser zur Zeit sämmtliche
Basen unbesetzt. Sclmeider sandte vier
Luftfächler zur Bank aeqen drei und
verschenkte acht Freipässe zur ersten
Base gegen fünf der beiden Gegner.
Die aestriae war die dreizehnte Nie
derlage in dn letzten dreizehn Spie- -
len. Häuvtlina Herzog hofft auf
bessere Nesul:a:e. nachdem diese Un
glückszahl überiounden ist. O'Connor
und Byron waren die Schiedsrichter.

Resultat der gestrigen
Spiele:

Cincinnati , 011000000 2
New Bork , 0002000013
Pittsbura . , 040000000tr4
Philadelpha . 0 3 000201X 6

St. Louis . . .

0000000100001
Boston . . . .

000001000000 1

(Dunkelheit endete Spiel ohne Ent- -

scheidunI.)

Chicago .... 0000000000
Idrooklyn ....00001100 x 2

Heute Nachmittag findet in Brook-lyn- .
N. das erste Spiel einer Se-

rie zwischen unseren .Reds" und den
dortigen .Superbas" statt.

Ehe.ErlauI.ijjscheiie.

sJohn E. Jordan. 34. 4834 Carthage
Avenue.

lEdna M. Miller. 24. 203 Jackson
Straße. '

(George V. Topmoeller. 823 Bank St.
j Christel Thilly. 32015 Bishop Str.
Joseph NeveSkey. 47. 1543 Central
Avenue.

genllich zweier Unfälle, am L0. JultAgneS Kadoick. 24. 426 Diner Str.

Fauöanfass.

Pfandleiher 28, I. Wakesield i sei-nn-

Lade niedergeschlagen nd

.
' beraubt.

Der Thäter erbeutete Goldsacheo und
Bankgeld im Werthe von $200.

Der Ueberfallene befindet sich im
ernste Zustand im Hosvital, wird

nicht mit dem Leben davon-

kommen.

Einen überaus frechen Naubanfall,
dessen Opfer der 65 Jahre alte Pfand-leih- er

W. I. Watefield von No. 533
Central Avenue wurde, vollführte ein
unbekannter Bursche, der den betag
ten Mann mit einem Hammer nieder.
schlug und Geld sowie Goldsachen im

Werthe von $200 raubte. Der Ueber-fal- l

geschah am hellen Tage, ohne daß
die zahlreichen Passanten der Central
Avenue das Geringste davon wahrge
nommen hatten.

John Fourschand, welcher im MillZ
Hotel wohnt, erschien gestern kurz nach
ein Uhr in dem Laden des Wakefield,
um eine geschäftliche Angelegenheit
abzuwickeln, fand aber niemand imLa-de- n

anwesend. Da auch auf wiederhol- -

tesRufen niemand erschien, gingFour- -

fchand in den angrenzenden Raum,
wo er Wakefield in seinem Armstuhl
bewußtlos und 'bluiüberströmt auf-fan- d.

Eiligt lief der Mann auf die
Straße, wo er Leutnant Bari-let- t

sowie die Polinsten Aradsham
und McManus antraf, welchen er von
seiner Entdeckung Mittheilung mach-te- .

Die Beamten sorgten zunähst für
die schleunige Ueberführung des
Schwerverletzten nach dem städtischen
Krankenhause, wo Dr. Williams, der
Wakefield zunächst in Behandlung!
nahm, den Zustand des Mannes su:
sebr ernst bezeichnete, doch Hoffnung
hegt, ihn am Leben erhalten zu kön

nen.
Die Beamten, welche ein: Lokalin-spektio- n

vornahmen, fanden eine qro
ße Blutlacy? neben dem Stuhl, in
welchem Watefield gesenen hatte. Der
blutbefleckte Kammer, welcher zur
Ausführung der entsetzlichen That
gebraucht wurde, lag ebenfalls in der
Nähe. 3n der Mitte des Ladens, in
welcher sich der vergitterle veldsiand
befand, wurde ein blntbeilelites Ta
schentuch, doch keine Blutlache gefun-

den. Es wir? angenommen, daß
Wakefield hier niedergeschlagen itiir
de. jedoch noch soviel Kraft besaß, sich

nach dem Nebenraum zu schleppen, wo

er bewußtlos auf dem Stuhl zusam-
menbrach.

Kurze Zeit später, nachdem die De-

tektives die Räume untersucht hatten,
betrat der Angestellte seihn Labert
von No. 1326 Linn Straße das Ge-

schäft und erklärte, daß er soeben von
seinem Lunch zurückgekeh't sei. Der
Zunge Mann war sehr err:gt als er
von der scheußlichen That hörte. La-be-

hatten einen rothen Streifen an
seiner Stirn wie auch einen rothen
Abdruck an seiner rechten Hand. Er
wurde sehr nervös, als die Detektives
biervon Notiz nahmen, doch wurde
ihm erklärt, daß kein Verdacht auf
ihn falle.

Labert erklärte die rothen Flecken
damit, daß er eine kleine Ruhepause
auf einem Kopfkissen in seiner Woh-nun- a

gehalten hatte, auf welchem ver-

sehentlich Flecke von rother Farbe ge

kommen seien, welche abgefärbt haben.
Die Detektives Wegener und Sweeney
begaben sich sofort nach der Wohnung
und fanden, daß die Angaben des
jungen Mannes auf Wahrheit beruh-
ten.

Labert öffnete hierauf die Laden
lasse, welche sich unter einem Pult

und nur durch einen Einge-

weihten geöffnet werden kann.Es wur-

de festgestellt, daß die Kasse vollsiän-di- g

ausgeraubt war. Die fehlende
Summe wird auf ungefähr $150 an-
gegeben. Desgleichen werden ein Dia- -

mantring, der sich in der Kasse d

und einen Werth von $25 hat.
sowie eine Vorstecknadel im Werthe
von $10 vermißt. Die Tiamantnadel
war ein Pfandstück und befand sich in
dem Schaufenster. Desgleichen wer-

den noch mehrere Ringe, welchcPfand-stück- e

waren, vermißt, doch konnte der
Werth derselben und die Anzahl noch
nicht festgestellt werden.

Diese Ringe befanden sich mit vie-le- n

andere , werthvollen Gegenständen,
die von dem Räuber unberührt geblie.
den sind, in dem offenen geldschrank.
Die Detektives sind der Ansicht, daß
der Raubüberfall nur von einer Per-so- n

ausgeführt wurden sein kann,
welche mit den örtlichen Verhältnissen
und den Gepflogenheiten der

und des Inhabers voll
und ganz vertraut war.

W. I. Wakefield, jr.. ein Tobn des
Ueberfallenen. welcher ebenfalls in
dem Geschäft thätig ist. ist der An-sich- t,

daß sein Vater einen Kampf mit
mehreren Burschen zu Istehen hatte.
Ueber den Grund der Annahme dieser
Theorie konnte Wakefield jr. keine

Auskunft geben. Nach den Erklärun-
gen des Sohnes hat sein Vater in der
letzten Zeit wiederholt von einem
Manne gesprochen, der sich am Na
mittag in seinem Laden aufgehalten
habe, ohne eine besondere Geschäfts-absich- t

zu bekunden. In Anbetracht
des vorgeschrittenen Alterz des lieber- -

fallen! war sein Augenlicht auch
ilicht mehr ew guteZ, und wird er da- -
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Stärkungsmittel,

Peruna abführendes Stärkunas- -

Mittel, gelinde
Gleichzeitig
eroauung.

Viele Leute werden da
durch ernstlich krank, daß
sie es zulassen, daß der
Tarm verstopft wird, was
die Zerstörung des Appe-tit- s

zur Folge hat und
das ganze System nieder- -

druckt.

Absicht seines Angreifers
gesehen haben.

städtischen Hospital
Ueberfallene wieder
stammelte behandelnden

hinterrücks überfallen
worden Wakefield tonnte,
angeben, mehre-
ren Personen überfallen worden
ebensowenig Angrei-
fer Weiße Neger
Sohn wurde
Besuch Hospital erkannt.

Aere Hospitals stellten
Schädeldecke Opfers

Stellen getroffen,
siebrochen ssinger rech-

ten Hand durch Schlag
orden. Wakefield

Hand Abwehr hochhob. Ho-

sentaschen außen gekehrt.
Mann Angabe

Sohnes Werthsachen
größere Geldsumme

Polizei Ansicht,
Ueberfall

mentanen Eingebung, sondern
wochenlanger Vorbereitung ausgeführt
worden glauben Detektives

besiimmie Spur gefunden ha-

ben, welche
auslassen wollen.

Gestern Abend wurde Schmer--
verwundete städtischen
kenhaus jüdischen Hospital
überfuhrt, Knight feststellte,

Wakefield mehrfachen
Schädelbruch davon getragen

Aussichten Leben
kommen.

Abend vorgenommene
Revision Lagerbestandes ergab.

Diamantringe
Reihen anderer Rinne vermißt

werden. Durchsicht Bücher
Geschäftes wurde festgestellt,

zwölf Mittags Neger
Naruens Ramsey ungefähr

Jahre Wakefield
verkauft möglich,

Mann, dessen Adresse unbekannt
Aufklärung dunklen

Affaire beitragen

Vs dem Munizipalgericht

fxlorenee Slack freigespro-chen- .

Polizeiabtheilung
führte gestern ge-

wöhnlich Richter Vorsitz
wenigen Fällen besas-

sen. Richard Kearney. Jahre
welcher Kutscher Wells
Fargo Expreß thätig

Polizei Packetdieb
bekannt Firma Pa-cke-

Kleidungsstücken Werthe
bestohlen wurde gestern

schuldig befunden. Richter
verhängte Strafe Tagen
Arbeitshaus sowie Geldstrafe

Mann.
Robert Toheriy Oregon

Straße seinem Freund James
Nickols während Streites Mes-serstic-

Gesicht Kör-persei- te

beigebracht. Geldstrafe
Tage Arbeitshar lautete

Urtheil.
Kriminalabtheilung präsi-

dierte Richter Neatman, Vertretugz
Oberrichters Fricke.

Jahre Florence Slack, welche
beabsichtigten Tödtunq beschuldigt

endete Freisprechung,
Kläger vorgezogen hatte,

erscheinen.
Florence beschuldigt,

Schauspieler, Vortragskünstler. Maler
Reverend"

Edward einiger
Abenddämmerung geschossen Haben.

Name Beschuldigten
ehrwürdigen Reverend ei-

niger Munde,
Bruder Mädchens

Angriffs Körperverletzung
beschuldigt hatte. Diese Herren wur-
den seiner durch Richter Fricke
freigesprochen. Flo-renc- e

Liebesverhältnis; unterhal-
ten Mädchen zeitweise
elterlichen Gewalt entzogen. Durch

Verkehr Florence
physisch seelisch ruiniert worden

dieser Affaire rekrutierte
Schießerei, erwirkte

Haftbefehl ehemalige
Geliebte. Sckon Verhandlung

Eltern Beschuldigten
zeigie Kläger schönsten
Lichte, wurde ehrlose Gesin-- ,

auf den Tarm ein
stärkt es den Appetit

Mr. R. H. Foster, - .

28 Nvckeyfvrd Ak.,
Atlanta, ., litt vier
Jahre an ttnvervau-lichkei- t.

Er gab
Hundette von Tollars
für Medizinen nus.
Nach dem (ebr'iiiche
von zwei Flaschen
Peruna ist er gesund
geworden. Schlaf-losigke- it

ist völlig
ebenso

Herzklopfen. Hohes
Lob für Peruna.
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EXCURSION
Sonntag, den 20. September 1914.

$1.(0 Dayton, 0.
Au, füftrt ab 8:05 Brm,

TicketQMr, SlorMift-tfrf- Vierte und Eine
und Zentral Union Slrnioru

llnterrichts'Anzeigen.

XM.Mallesiue oa Cincinnati
Eden Park.

Unterstützt durch Bernujchtnlsse.

Zeichneu. Male. !v!dkiren .Unimerse nd

28. September
HIschnieret.

littt , M. Wai !!lS.
Unterricht Tagklassen . . . $2o.00

' Abends lassen . . $5.00
Man dreilirr I. H. e st , lklrel,.

nunq zu Tage gefördert. Wohlwissenö,

daß er auch dieses Mal keinen Glau-
ben oder verhältnißmäßiq wenig vor
dem Richter finden würde, da zog er
es vor. nicht zu der gestrigen

zu erscheinen, und wurde
die Beschuldigte daher freigesprochen.

Den Großqeschworenen wurden
Melville Hanning wegen, Vorspiege-

lung falscher Thatsachen sowie Thos.
Murphy und Berry Mitchel wegen

Großdiebstahls übermiesen. Freige-
sprochen wurden Lugina Harris we-

gen Hehlerei, desgleichen wegen g.

Thomas Murray beab-sichtig- te

Tödtung. Sam McGregor
Raub. Maddie Hirschmann Messerste-

cherei.

Der Neger Earl Winn. welcher der
Tödtung des Fred Fiscber beschuldigt
ist,' verzichtete auf ein Verhör in
der Kriminalabtheilung und wurde
der Grand Jury überwiesen.

James Hale, welcher der beabsich-tigte- n

Tödiunc, an Fred Nichols
war. wurde der Grand Jury

überwiesen.
Der des Einbruchs beschuldigte

George Toyle theilte das Schicksal
des Hale, desgleichen Charles Payne,
der des verbotenen Waffeniragens

war.
Den Schluß der Ueberwiesenen

machten Vineent Nocirino wegen Ein
bruchs. Joseph Emmerson, der sich der
Messerstecherei schuldig bekannte, so

wie Edward Evans, der der beabsich-tigte- n

Tödtung des William Fagins
beschuldigt war. Evans wurde gegen
eigene Bürgschaft überantwortet.

Der Russe Jacob Greenberg, der
für einen von seinem Bruder gemach-

ten Einkauf gutgesagt hatte und jetzt

der Unterschlagung beschuldigt war,
wurde freigesprochen.

Frank Andrews, welcher der Ab-

haltung eines Glücksspiels für schul.
dig befunden wurde, erhielt eine Geld
strafe von $10 nebst Kosten zudiktiert.

ffee r .

Ein Feuer, daS einen Schade
von $500 anrichtete, brach gestern
Morgen in der Milerwerkstatt von
William Hoffman. No. 1770 Queen
City Avenue, aus. Die angrenzenden
Häufer von I. Poklman und Frank
Sauer wurden zeitweise durch

Flammen bedroht, doch

konnte die Feuerwehr jede Gefahr
beseitigen.

Beim Kochen von Eatsup siel in
der Küche von Nicholas Weber. No.
214 Mohciwk Straße, ein glimmen-
des Stück Holz aus dem Kochherd
und setzte die Holzverkleidung der
Küche in Brand. Die Flammen grif
sen mit großer Schnelligkeit um sich

und mußte die Feuerwehr zur Ab
lö'schung herbeigerufen werden. Des
Schaden beträgt $200.

Während des Schla'eS gestorben

Gestern Morgen versuchte IohN'
WildS von No, 1113 Poplar Straße
vergeblich feine 5,.'j Jahre alte Gattin
Adelia aus dem Schlaf zu wecken, und
rief Dr. Oscar Seidel herbei, welcher
feststellte, daß die Frau während der
Nacht einem Herzleiden erlegen ist.
Coroner Dr. Foertmeyer wurde von
dem Ableben der Frau in Kenntniß
gesetzt.


